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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

25044

X

Große, leicht geneigte Quellsenke in seitlicher Ausbuchtung des Bibower Sees mit ausgedehntem Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald auf 
sehr feuchten bis nassen, überwiegend wenig gestörten Torfen. An den Röhrichtgürtel des Sees schließt sich ein schmaler Saum des Erlen-
Grauweiden-Gebüsches nasser, ungestörter Torfe an. An das in der Grundmoräne gelegene Biotop grenzen hauptsächlich eine Ackerbrache 
und ein Graben. Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
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Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Phalaris arundinacea

Cirsium oleraceum Geum urbanum Iris pseudacorus Mentha aquatica
Salix cinerea


